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gedanken
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist mir eine besondere Freude, die Tradition der Salzburger HNO-
Gespräche fortführen zu dürfen. Die fokussierte Behandlung eines
Themas über die Grenzen des Fachbereiches hinaus hat sich in den
letzten Jahren als eine sehr effiziente und interessante Form der
beruflichen Fortbildung bewährt. Daher bestand auch zwischen dem
Begründer der Gespräche, Prof. Albegger, dem mein besonderer
Dank für die vielen Gespräche und Informationen zur Planung gilt,
und mir sofort ein Konsens, diese Veranstaltung in der bewährten
Form im Jahre 2008 und auch weiterhin durchzuführen.

Das Schwerpunktthema dieses Jahres sind die entzündlichen
Erkrankungen in der Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde. Nach wie vor
sind entzündliche Erkrankungen weltweit und auch in unseren
Breitengraden die häufigsten Leiden und die Todesursache Nummer
eins. Besonders evident sind akut und chronisch entzündliche
Erkrankungen in den oberen Atem- und Speisewegen. Sehr viel
ausgeprägter lebensverkürzend wirken die entzündlichen Erkran-
kungen der Gefäße und des zentralen Nervensystems. Die Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde hat in den letzten Dekaden eine enorme
Veränderung hin von entzündlichen Erkrankungen und deren
Komplikationen hin zur Behandlung chronisch entzündlicher und
degenerativer Prozesse erfahren. In den Kliniken ist zudem die
Behandlung der bösartigen Geschwülste ein wesentlicher Bestand-
teil der Versorgung. Aber auch hier zeigt sich eine wesentliche
Beteiligung von Entzündungsreaktionen damit in fast allen Belangen
unseres Fachgebietes. Wirklich ausgenommen davon ist eigentlich
nur die Traumatologie.

Zudem zeigen neue Forschungsergebnisse den Zusammenhang
zwischen Infektion, Entzündung und malignem Tumor. So wird der
Arzt in der Zukunft noch sehr viel mehr über die molekularen
Veränderungen bei einzelnen Krankheiten wissen müssen. In der
HNO kommt der Erfahrungsschatz in der „Entzündungsmedizin“
diesen Herausforderungen zugute.

Es ist mir daher eine besonders erfreuliche Aufgabe, Ihnen die
Facetten entzündlicher Erkrankungen in unserem Fachbereich mit
einem ausgewählten und hochkarätigen Team von Referenten in
der ganzen Spannbreite von der theoretischen Grundlagenforschung
zur klinischen Medizin zu präsentieren.

Seien Sie also herzlich willkommen, am 19.04.2008 ein informatives
und anregendes Wochenende bei den Salzburger HNO-Gesprächen
und im schönen Salzburg zu verbringen.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr
Univ.-Prof. Dr. Gerd Rasp
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sa. 19. 04. 2008
09.00 – 10.45 Uhr:
Begrüßung
Gerd Rasp, Salzburg

(Jeweils 20 Min. Vortrag, 10 Min. Diskussion)

Impfungen – was macht beim Erwachsenen und
Jugendlichen Sinn?
Ingomar Mutz, St. Marein i.M.

Keimspektren und Aktuelle Antibiotische
Therapie aus mikrobiologischer Sicht
Arno Lechner, Salzburg

Antibiotikatherapie aus klinischer Sicht
Horst Luckhaupt, Dortmund

10.45 – 11.15 Uhr:
NASONEX - PAUSE

Entzündliche Komplikationen von
Ohrenerkrankungen
Peter Ostertag, Kufstein

Osteomyelitis des Kiefers nach Radiotherapie
und Bisphosphonaten
Christian Brandtner, Salzburg

Entzündliche Hauterkrankungen
im Kopf-Hals-Bereich
Helmut Hintner, Salzburg
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sa. 19. 04. 2008
12.45 – 13.45 Uhr:
AESCA - BUFFET

Morbus Wegener als Modell einer spezifischen
Entzündung
Walter Samtleben, München

Indikationen zur hyperbaren Oxygenierung
bei schwerwiegenden Entzündungen
Harald Andel, Wien

Entzündliche Erkrankungen
der Halslymphknoten
Gerhard Moser, Salzburg

15.15 – 15.45 Uhr:
AERIUS - PAUSE

Infektion und Krebs - betrifft es die HNO?
Martin Burian, Wien

Entzündliche Komplikationen von Nebenhöhlener-
krankungen
Andreas Leunig, München

Fallvorstellungen aus der HNO Klinik Salzburg

17.15 Uhr:
Zusammenfassung und Abschluß
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